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Das Jahr 19027

gemeines Fahr mit 365 Tagen und iſt in 53 Wochen eingeteilt .

Die erſte Woche hat aber nur 1 Tag und beginnt am Samstag , dem 1. Januar .

Witterungscharakter : Nach dem 9 da Ven Ja
iſt das Wetter etwa folgendermaßen anfänglick ifreundlich , im M

wärmer ; bei trockenem
Frützabr

m Sommer große Schwüle , bei naſſem aber Dür

guter Wei und früher Herbſt ; der Winter , ab Febr ſehr kalt , bringt

Regengüſſe und überſchwemmungen

Die Jahreszeiten : ginnt mit d
ze

nachmittags mit dem
imnm Aaäabhy . 834im Jahre ſind Tag
um 11 Uhr vormitags mit dem Sint Sonne in das

der längſte Tag b 1. September

dem Sintritt der Sonne in das Sei 190 der W age ; zum

Tag⸗ und Vachtdauer einander gleich . Der Winter beginnt am 22 . Dezember

um 9 Uhr abends mit dem Eintritt der Sonne in das Seichen des Steinbocks ; die

ängſte Nacht .

im nordw eſtl ichender nördlich TOWe

Berechnungen der Sternforſcher

ometen wieder Sie ſind benannt :

e nach verſchiedenen SternforſcherrIhren Namen haben

inweis : 5Es bedeutet = Ueumond, ) erſtes Viertel , S = vollmond , letztes viertel .
Die zeitangaben für den Mondauf⸗ und Monduntergang zwiſchen o Ahr abends und 2

morgens ſind durch Unterſtreichung der Minutenziffern gekennzeichnet ; ſiehe 1. Januar , Mondaufgang : 5 .

zeichen des Mondlaufs : Widd er , Zwilling , Krebs , Löwe ,
33 F7464

ungfrau ,n Wage ,A Storpion ,A Schũtze . Steinbock, Fu- Waſſermann, 2 Fiſche .
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Aeberſicht über die Hauptfeſte des Jahres
Es fällt : Neujahr auf einen Samstag , den 1. Januar

Dreikönig auf einen Donnerstag , den 6. Januar

Faſtnacht auf Sonntag , den 27 . Februar bis Dienstag , den

Oſtern auf den 17. und 18. April

Weißer Sonntag auf den 24 . April
Chriſti Himmelfahrt auf einen Donnerstag , den 26 . Mai

Peter und Paul auf einen Mittwoch , den 29 . Juni

Mariä HBimmelfahrt auf einen Montag , den 15. Auguſt

Allerheiligen auf einen Dienstag , den 1. November

weihnachten auf Sonntag , den 25 . und Montag , den 26 .

Sylveſter auf einen Samstag , den 51 . Dezember .

Die Quatembertage des Fahres
im Kalendarium durch Kreuze ( I bezw . 5 ) gekennzeichne

für das Frühjahr im März auf den 9. , 11. und

für den Sommer im Juni auf den 8. , 10. und

für den Herbſt im September auf den 21. , 25 . und

für den Winter im Dezember auf den 14. , 16. und

Faſten und Abſtinenzordnung .
I. Faſttage ſind ſolche Tage , an denen man nur einmaleine

zeit und auße W1 nur morgens und abends eine kleinere S

darf . Die volle Mahlzeit kann auch am Abend eingenommen

1927 .

1. März

Dezember

t, fallen

12.

volle Mahl⸗

tärkung genießen

und die kleinere

Stärkung dafür auf den Mittag verlegt werden . — Näheres unter Siffer V.

II . Abſtinenztage ſind ſolche Tage , an denen jeglicher Genuß von Fl

unterſagt iſt . Eier und Milch , es Fett ( Schmalz )

butter ſind dagegen erlaubt . Auch der Genuß von Fleiſchbrühe i

mit Ausnahme des Karfreitags geskertet Solche Abſtinenztage

außerhalb der Faſten - und der Quatemberzeit .

III . Faſt - und Abſtinenztage ſind ſolche Tage , an denen ſowohl das

eiſchſpeiſen
„ Grieben , Kunſt⸗
iſt an allen Tagen
ſind alle Freitage

Faſten als auch
die Abſtinenz beobachtet werden muß . — Väheres ſiehe Siffer IV .

IV. Faſt - und Abſtinenztage ſind : J. der Aſchermittwoch , die Freitage der gaotägigen

Faſtenzeit , 5. der Karſamstag 3 12 Uhr mittags , 4 die Freitage der Qua —

temberwochen .

V. Bloße Faſttage ſind die übrigen Wochentage der gotägigen
mittwoche und Samstage der Quatemberwochen , 5. die Vigi

Faſtenzeit , 2. die

ltage vor Weih⸗

nachten , Pfingſten , Mariä Bimmelfahrt und Allerheiligen . — An dieſen Tagen

iſt außer bei der Hauptmahlzeit auch bei der abendlichen kleineren Stärkung

der Fleiſchgenuß geſtattet .

Trifft ein gebotener Feiertag oder auch ein Tag , der von der ganzen Gemeinde

wie ein gebotener Feiertag begangen wird (3. B. das Feſt des Kirchenpatrons , der

Tag einer althergebrachten Flurprozeſſion , angelobter Feiertag ) , auf einen Faſt⸗ oder

Abſtinenztag , ſo fällt das Faſten⸗ und Abſtinenzgebot ganz fort ; dasſelbe gilt , wenn

eine der unter V, 5 genannten Vigilien auf einen Sonntag fällt .



Sonnen —

Aufg.

Mondes⸗ Mond⸗
und Namenstage 9 gautUnterg. ] Aufg. Anterg. Tau

1

U

1 Woche Neujahrsevangelium : Oie Beſchneidung Jeſu , Cukas 2, 19 —23 .

1Reujahr , Beſchneidung d. Herrn [ 811 354L5½ 27

2 . Woche . Sonntag nach Neujahr . Ev . : Die Rückkehr aus Aegypten , Matth . 2, 19 —23

258 Namen⸗Jeſu⸗Feſt 818 355 [ 636 23K
3 M SGenovefa , Jungfrau 13 37833 Südwende .
4 D Titus ; Erminold , Abt 1 % 4 % Æ＋ Sonnentn 38
5 M Telesph . ; Eduard , König u 936% 55⁵²

2927

6 D Hl . 3 Könige , Epiphanias 240 101%0% 74 ε
2 § Valentin , Abt . ; Luzian ; Reinhold ] ie ornf s 82 Erdnähe

8 S Severin , Adelheid Lue IIIE 104 2I
3 . Woche . 1. Sonntag nach Epiphan . Ev . : Als Jeſus 12 Jahre alt war , Luk. 2, 42 —52.

985 Feſt der hl . Familie , Julian 81144112611˙
10 M Agathon , Adrian , Thekla 10⁰ 5456 ²

11 D Theodoſius , Hygin , Erhard 7 12 6124

12 m Ernſt , Arkadius PEs un26⏑ A

13 D Sottfried , Hilmar E 51¹ 34

14 § Felik , Mart . ; Hilarius , Biſch . 33 122 442
15 S Paulus , Einſiedl 554 ‚

4 . Woche . 2. Sonntag nach Epiphan . Ev . : Die Hochzeit zu Kana , Joh . 2, 1 —11 .

16 5 Marzellus , Roland 8641 2467 Nordwende
12 M Anton Einſiedel , Gamelbert , Bek . 5 1634 Ss8
18 D Petri Stuhlf . z. Rom , Karlmann 4 ui 446 835 ν
19 m Marius und Martha , Märt . 3 20[ 554 910

20 D Fabian und Sebaſtian , Dietrich 2 272 35

215§ Agnes ; Meinrad , Einſiedl . o 28 556

22 5 Vincentius , Märt . ; Anaſtaſius 789 25 [ 99 1014

5 . Woche . 3. Sonntag nach Epiphan . Ev . : Der Hauptmann v. Kapharnaum , Matth . 8, 1 —13 .

23 5 Marid Vermählung 7⁵8⁶ 427 10 100 % ½½ Erdferne
24 M Timotheus , Euſebia 57 28 [ 11½ 46 8ʃ3
25 D Pauli Bekehrung , Wilhelm ien
26 MPolykarp ; Paula , Witwe 54 321241 18 4 C
27 D Johann Chryſoſtomus , Kirchenlehr . 53 34f 1 % 39 8
28 § Karl der Große , Manfred 51 36[ 34 12 E
29 S Franz v. Sales , Aquilin , Gertrud ] 4% 36 4½ 35 K

6 . Woche . 4. Sonntag nach Epiphan . Eb . : Die Stillung des Sturmes , Matth . 8, 23 —27 .

30 5 Adelgunde , Fürſpr . f. Krebsleid . 748 439 [ 52 117 .
31m Petrus Nolaskus , Ildefons 4 632 213 Südwende



ſelig als un
Januar ein

Iſt er ' s aber nicht ,

acht weiße Oſtern . “
im Jänner noch d

„ Sternſinger “ von Baus
sjakob das ſo ſchön in einem

ählt . Schad darum , 0 auch
Sitte mehr und mehr abkommt ,

in reifen Tagen noch Tränen
weinen konnte , ob

i

ldſeligkeit : der papierre
ein Karfunkelſtern am

mmel . Aber auch ſonſt
Kindermonat . Oder iſt
beim Schneemännerbau ſich rote Backen holen ?
Wenn ſiedie Schneeballenſchlachten ſchlagen oder
den Haldenbuckel hinabſchlittelnd Auch wird

immer mehr zum Naturmonat
Tteehmen dieſe doch

der Stadt⸗
dann über

Dillkommen ,

oa- 0 Sor NMIunbegonnen , der Mond

Wetterregeln .

Jänner ohne Schnee , tut Saaten und Knoſpen
weh . Im Jänner viel Regen , iſt dem Land
kein Segen . Sonnenhof bei Nord und Oſt ,
deutet Glatteis und rauhen Froſt , aber bei Süd
bedeutet er Tau , Sturm und Regen bei Weſt

genau . Im Jänner viel Regen iſt dem Jahr
kein Segen . — Donnert es im Januar , iſt der
Sommer in Gefahr . — Januar muß vor Kälte
knacken , wenn die Ernte gut ſoll ſacken .



7 4 S en⸗ [ M des⸗ Mond⸗1927 Feſt . und Namenstage Sonnen⸗ Mondes . Mend“P
28 Tage555

Aufg . Unterg. Aufg. Unterg. Tauf
4

10D Ignaz , Brigitta 745 [ 443 [ 726325 ＋
2 m Mariä Lichtmeß , Edelbert E Ss l 0
3 D Blaſius , Ansgar 2 „ eeee
4 § Andreas Corſ , Rembert % 9% ο%% [ Erdnähe
5 S Agatha , Jap . Märt . Errtel

J . Woche . 5. Sonntag nach Epiphan . Ev . : Unkraut unter dem Weizen , Matth . 13 , 24 — 30.

6 5S Dorothea , Amandus 75 456 951 10
2 MmaRichard , Romuald , Abt 3555 10 11π⁰ ι
8 D Johann v. Matha , Jodokus PE5 % ee
9 m Apollonia , Zahnpatronin ˙ 3836 —ͥU α 3

10 D Scholaſtika , Arnold 20 5 01123 22 f
11 §F Abdolf, Deſiderius 27 2 586344 f
12 5S 7 Stifter d. Serv⸗Ordens E2˙ 412½ 44 ε

8 . Woche . Sonntag Septuageſima . Ev . : Von den Arbeitern im Weinberge , Matth . 20 , 1 - 16 .

13 5 Gregor II. , Gisbert 7245615 55⁴⁴ ◻ν RNordwende
14 M Valentin , Biſch , Patron g. Gicht 22 8235 635
15 D Fauſtinus , Siegfried , Erich 20 [ 10 [ 342 711
16 M Jauliana , Oneſimus is 12 450 30 8
17 D Konſtantia , Alwine , Donatus 16 14 559 81

18 § Simeon , Biſchof u. Märt . 141671 20
191S Konrad v. Piacenza , Gabinus 1218f 814 36 CErdferne

9 . Woche . Sonntag Sexageſima . Ev . : Gleichnis vom Sämann , Tuk. 8, 15.
20 8S Iſabella , Mitraudis 7˙9 520 [ 92 851 J2
21M Eleonore , Gunthilde 721 10229782
22D Petri Stuhlfeier , Robert 523 11½ 23 αe
23 MPetrus Damianus , Egfried 41
24 D Matthias , Apoſtel 127 1246103 fC
25 5§ Walburga , Viktor 66 2 1A 31˙
26 S Mechtild , Alexander , Biſchof 57 [831 32 117 K

10. Woche . Sonntag Quinquageſima . Ev . : Sehet , wir gehen hinauf gen Jeruſalem , Luk. 18 , 31—43 .

22 S Faſtnachtsſonntag , Leander 654 532 [ 4½ 1155 ◻ Südwende
28 M Romanus , Abt , Oswald 52 34 [ 5 1257 .
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Hornung “ haben ihn noch geheißen
und gleich dabei in die Hände gehaucht , auch
wenn es uns keineswegs „bhurnegelte“ An
„ Maria Lichtmeß bei Tag zu Nacht eß “
und es wurde durchgehalten . HBei, war dasmir
kleinem Buben als ein Feſt . Oder nicht
denn mit dem „ Schulerſachmachen “ am⸗-
penſchein war es nun auch am End ' . Gro⸗
ßen freilich ſagten : „ Wenn ſich die gen

kommt der Winter erſt gegangen “ roß⸗
mutter meinte : „ Fangt der Winter lan⸗
gen . “ Doch da war ja und iſt das
Schellengeläut der Faſtnacht , das die ; ürrotbei

alerhond Schabernak . Da „ Hät d e⸗
lima , ſeine Stiefeli a“ und in 9. — Mindbeeit

das 88 elilaufen noch im Schwang . Hei ,
haben wir uns damals Nuß und Butzeln
Schnee und Letten aufgeklaubt und haben
die Hehlen heiſer geſchrien . So gute Hutzeln

gabs halt daheim nimmermehr , die mußten
ſchon vom vermummten Hanſelima mit ſeinem
freundlichen Rolzlarvengeſicht zugeſtreut ſein .
Und am Altfaſtnachtsſonntag darauf kam gar
noch das „Strau - Strau “ ſammeln zum „ Fasnet -
füür “ und das Scheibenſchlagen . Bei , wie ſurr⸗
ten dieſe Feuerräder.

t
iſ

Ohne Gott .

O denk ' dir ohne Sternenſchein
Die Welt und ohne Lenzeswonne ,
Denk ' tot dir alle Vögelein ,
Erloſchen dir die goldne Sonne .
Und wenn ' s dein dunkler Sinn verſtebt
Und ſich die tote Welt geboren —
So arm iſt nicht die Welt und öd' ,
Als wie ein Herz, das Sott verloren !

Franz Bonn .

11
5

a.

Wetterregeln .

Lichtmeß im Klee , Oſtern im Schnee
Lichtmeß im Schnee , Oſtern juchhee ! — Ge —
friert es nicht im ein , wird auch kein
gutes Kornjahr ſein . — Wenn im Bornung die
mücken ſpielen , im Frühjahr Schafe und Bienen
Hälte fühlen . — Der Nebel im Steigen wird
regnend ſich neigen . — Der Nebel im Sinken
bringt Sonneblinken .
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[ Sonnen⸗J Mondes⸗ mond⸗
1927 Feſt⸗ und Namenstage Sonnen⸗ ] Mondes .

Men 31 TageAufg. Anterg. Aufg. Unterg. Tauf

1 D Faſtnacht , Albinus 6⁵⁰ 53360 213s
2 m Aſchermittwoch , Simpl . PEwie , e
3 D Kunigunde , Gerwin * οH˙˙ s6 ,
45 Oswin , Kaſimir 2 [ 31 6˙ ＋. Erdnähe
5 S Friedrich , Ottilie

LE && 8

11 . Woche . 1. Faſtenſonntag , Invocab . Eb . : Chriſti Berſuchung , Matth . 4, 1 —11 .

6 S Felizitas , Fridolin , Abt 630 546[ 814 9½%
2 mM Thomas von Aquin 36 247 34 10¹² ν
8 D Johann v. Gott , Gerhard *„ 28˙ % ⏑ —

9mfF T 7 Quat . Franziska 323 ) 4 f[ 92 12 f
10 D Vierzig Märtyrer , Klodwig 2953 57 1u◻4 2
11 § RFoſina , Eulogius , Wolfram 755 1038 21
12 5S Gregor d. Große LE25 56 [ 11 % 34 % Norbdwende

12 . Woche 2. Faſtenſonntag , Reminiscere . Ev . : Die Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 - 9 .

135S Ernſt , Gerold 62558 [ 12˙446 2
14 m Mathilde 20 60 132 514
15 D Klemens Maria Hofbauer 18 2 24 ½.
16 M Heribert , Hilarius 16 334967 *
17 D Gertrud ( Gertrautentag ) 13 5 457 26 8
18 § Heribert , Eduard 11 764 % ½ ν ᷑OD crdferne

19 5S Joſef , Nährvater Jeſu 9 9 7u¹ 586 643

13 . Woche . 3. Faſtenſonntag , Oculi . Ev . Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider mich , LCuk. 11 , 14 - 23.

20 S Joachim , Eberhard 66 610 [ 814 713 883
21 m Benedikt , Abt ½f9 % ·rhe 21 . Frühlingsanfang ,
22 D RNikolaus v. d Flüe 410 48 Tag und Racht gleich .

23 M Otto 550 16116864
24 D Gabriel , Friederike * 17 31K
25 § Mariä Verkündigung 54 19 1254 92 K
26 5S Ludger , Biſchof 52 21 2 α

14 . Woche . 4. Faſtenſonntag , Caetare . Ev . : Jeſus ſpeiſt 5000 Mann , Joh . 6, 1 —15 .

22 5S Rupert , Biſchof , Frowin 50 62ů3 10 Æ ] Südwende
28 mSGuntram , Johann Kapriſt . 2 11½7/ 6
290 D Cudolf ; Euftaſius , Abt % E% e
30 M Quirinus 42 28[5 21

ö31 D Kornelia , Traugoit , Roswitha 3
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Der März , der „ Lenzmonat “ , der Monat
rkün⸗
id ſo
ſefs⸗

cken nacheinar
iköpflein in die

auch nochd
oder gelb ,

ſich durch ihren
Bächlein und Wäſſerlein
Grabeskammern und feiern

tenheit noch durchweilen die Chr

geht . Beurig nimmt ja der März
nacht ſeinen Beginn . Darnach komn
mittwoch mit ſeinem Aſchenkreuz , aufdaß die
menſchheit Buße tue . Draußen die Amſel betet
derweilen auch ſchon in Sehnſüchten auf die
Wiederkehr ihrer noch fernen Freunde Und
bald ſind ſie da, die Stare und ihre Sippen .
In den Wieſengründen ſtolziert Gevatter Storch ,
oft aber kann man einen Uranichzug , kann man
Wildenten und Gänſe auf ihrer Durchreiſe am
hohen Bimmel erſchauen und möchte ſchier ſelber
gar mitreiſen . Gemach , ſagt der Kalendermann .

5Erſt tue Buße , es tritt ein jeder ſeine Reiſe
an, wenn die Zeit ihm erfüllet iſt.

Gebet .

Denk nicht , Berr , an deine Größe ,
Denk an deine Milde nur ,
Wenn du hinſchauſt auf die Menſchheit ,
Deines Willens Kreatur .
Wenn du ſchauſt auf unſre Schwäche ,
Berr , in deiner Allmacht Ruh
Deck mit deiner Gottheit Größ
Unſre Uleinheit liebend zu .

L. Rafael .

Wetterregeln .

Heiterer März freut ' s Bauernberz . — Ent⸗

ſteigt der Rauch dem Schornſtein nicht , wir

machen bald ein Regengeſicht . — Wirft der

Hirſch ſein Heweih erſt ſpät , uns der März noch

Flocken ſät . Märzenſtaub und Märzenwind ,
Guten Sommers Vorbot ſind . — Kommen die

Blätter früh aͤn den Sichen , das Jahr wird
Korn und Wein anreichen . — Märzentau bringt
Oſtern Reifenſchau , Auguſt viel Vebelgrau .



1927 Feſt⸗ und Namenstage
Sonnen⸗ [ Mondes⸗ Mond⸗

30 Tage
Aufg. Unterg. ] Aufg. Unterg. Lauf

165 Hugo , Theodora 538 63 55 2 Erdnähe
2 5S Franz v. Daula 33[ 614 62⁹ 0

15 . Woche . 5. Faſtenſonntag , Judica . Ev . : Wer kann mich einer Sünde zeihen ? Joh . 8, 46 —59 .

358 Richard 53368 635 826

4 M Iſidor , Erzb . ; Ambros 7 56ph̃

5 D Vinzenz Ferreri , Kreſz . v. Kaufb . 36722 11 f14
6 m Jſolde , Cöleſtin 540 592

2] DHermann Joſ . , Bekenner E42881ʃ 12 44

8F7 Schmerzen Mariä ee deRordwende

9 5S Maria Kleophä , Waltraud 45 1017 2 % 90
16 . Woche . Palmſonntag . Ev . : Jeſu Einzug in Jeruſalem , Matth . 189

10 S Palmſonntag , Ezechiel 51762 112 32¹ 9

11 M Leo d. Große , Hildebrand 49 12209 3

12 D Julius , Ingeburg 12 0 139 4u

13 M Hermenegild , Prinz u. Mätt . 10 22 * ½

14 D Gründonnerstag , Hedwig 8 1355 32

15 § Karfreitag , Anaſtaſia 6 65252 [ Erdferne
16 S Karſamstag , Benedikt Labre 6 2 ½¹õ 3

17 . Woche . Hochhl . Oſterfeſt . Ev . : Chriſti Auferſtehung , Mark . 16, 1 —2

5S — 3 Rudolf 5 650 [ 71354 A
18 m Oſtermontag , Abollonius 459 7 1 82 [ 24
19 D Werner , Emma 7 9˙ ö611 ( e
20 miViktor , Märt . ; Reimar 4104 3

21 D Anſelm , Lothar 53 6 11 7 6 •
22 Ff. Soter und Cajus , Adalbert 8 40 ◻

23S8 Georg 48 10 [ 1252830 ◻? Südwende

18 . Woche . 1. Sonntag nach Oſtern , Quaſimod . Ev. : Friede ſei mit euch, Joh . 20, 19 —31

24 5S Weißer Sonntag , Fidelie v. Sigm . ] 4 %
71nf 161 9851 Æ

25 m Schutzfeſt d. hl . Joſef , Markus , 222 1045

26 D Maria v. guten Rat , Trudbert 42 15[ 32125ͤ

22 m Petrus Caniſius , Anaſtaſius ½˙ . . —ͥ —
28 D Paul v. Kreuz , Theobald 623
29 § Robert , Petrus v. Mailand 620 41½ 423 ff

30 S Katharina v. Siena 551 f Erdnähe
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im

ßen

11 1el e aber
längſt nicht mehr . Ab
noch dieſen „Bolzeſel “

57 Ae „ 5IN 5Noch muß nach ihm die
urchſchri werden . Die

Im FCharfam Charf

ein ein⸗
ang und Orgel —

85 überſchallt weit
mächtig das „crucifige “ der überſtandenen

aber tritt der
edanke auch der Natur ent —

en, hinter Büſchen und Hecken ,
Waldmoos , allüberall iſt das Kindervolk am

rleſen und Bäsleinjagen . Und die Kirſchen
blühen auch . Schie

und mitſprießt

Hünftiger Frühling .

Wobl blühet jedem Jahre
Sein Frühling mild und licht ,

ch jener groͤße, klare ,
roſt ! er fehlt dir nicht .

Er *

An
Du
Und droben bricht ar

Ubland .

Wetterregeln .

was er will . — Was der

gebiert , im Maien wieder
verſtecken ſich die Krähen im

Glückes Born . — Beim

egen beſchieden . — Tut
die Lerche ni ſteigen , wird ein naſſer
Frühling ſich neigen . Beim Donner im April ,
ein fruchtbar Jahr es werden will . — Quaken
die Fröſche im l, noch Schnee und Regen
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1927 Feſt⸗ und Namenstage
U1

519 . Woche . 2. Sonntag nach Oſtern , Miſericordia

1 5S Philippus u. Jakob d. Ig . , Apoſtelf
2 m Athanaſius , Kirchenl .
3 D Hl. Kreuz⸗Auffindung 30

54 10u
4 M Monika , Dietmar * 2˙262³ 11˙ f
5 D Pius V,, Walrade v. Metz

20
077 π RVordwende

6 F Johann v. d. gold . Pfort , otmar 328 1222
S Ewald , Giſetela Stanisldus LD2ů7 1½

20 Woche . 3. Sonntag nach Oſtern , Jubilate . Ev . : Eine kl. Weile u ihr werdet .., Joh . 16, 16 —22.
8§ S Erſcheinung d. Erzeng . Michael ['1 735⁵ f1015 12˙◻ [ 5
9 M Gregor v. Nazianz , Biſch . Un

7
1125 222

10 D Antonin , Erzb . ; Blanda 8 1235 24
11 m Mamertus , Biſch . ; Gangolf 0 143 ˖K
12 D3ſPankratius un α 2f 34 [ Erdferne
13f E Servatius 32

358 20 2
145S

s5
Bonifatius 4 2

21 . Woche . 4. Sonntag nach Oſtern , Cantate . Ev . : Ef hriſti Heimgang , Joh. 16, 5 14 .
15 5 Sophia ( Die kalte

Sophie), Iſidorf 47 746 614
16 M Johann v. Nepomuk , Alberta 5 1872¹ 9
17 D Paſchalis , Ubaldus 149 832
18 MErich , König u. Märt . 251 f9545
19 D Petrus Cöleſt . , Rembert 1321056
20 § Bernadin 0 3834 1185 Südwende
218S Konſtantin , Felix 388 355

22 . Woche . 5. Sonntag nach Oſtern , Rogate . Eo . : Bittet , ſo werdet ihr empfangen , Joh . 16, 23 —30 .
228

Juſſes Rita 357 757 12 833 ff
23 M 84 Beſiderius , Biſchof u . Märtyrerf 6 38 1u 950
24D 5 Maria

Hufe d. Chr . , Johannaf 80u 112 2
25 m 5 ] Urban , Winzerpatron 53 121 1235
26 D Chriſti Himmelfahrt 52 2][ ¹158 c
27 § Beda , der Ehrwürdige 51 44 323 ſ
28 S IWilhelm , Bekenner 5⁰ 5DE45 Erdnähe
28 . Woche . 6. Sonntag nach Oſtern , Exaudi . Eb . : Oer Geiſt der Wahrheit , Joh . 15, 26 —16,4 .

29 S8 TMaria Magdal . v. Pazzis 340 8 6 3˙ 61⁰ ε
30 M Ferdinand , König 48 5α α
31D Petronilla , Angela 47 94692F6



30 .

ſo iſt er in der Tat
Blum 0 Da iſt die «
ein einziger buntfarbener Teppich ,

Im Garten der Kirche
gar „ der Blumen eine , auf ewig

2 blüh et keine , ſo weit
nd ſo iſt der Maier

der Jungfräulichkeit in
der Marienmonat . So

zart
Beilige der Kirche beſungen worden wie

jungfräuliche Mutter unſ
NRai ein Sang - und Betemonat , er if

zugleich aber auch ein Bittmonat . Denn
Bittwoche ziehen die Bittgänge über die Flur
und der Landmann betet für ſein Feld . Betet
dafür ſelbſt noch am ZBimmelfahrtstag , am Tag
der „u rſtänd “ und lauſcht ergriffen der Flur
predigt . Und er weiß gar wohl , warum . Wenn
ſonſt im Werkleben der Spruch ſchon gilt :
Gottes Segen iſt alles gelegen, “ beim L
mann gilt er für den Innen — und Außendie
für den Stall und die Flur , denn er ſchaut
nicht nur zu den Sternen , er chait oft noch
mehr zu den Wolken auf , den Kammern voller
Segen oder Unſegen

nmonat

eres HBerrn . So
2e=7

and⸗
ienſt ,

Glaube .

Wie eine Blume in milder Nacht ,
Vom Mond geſpeiſt , vom Tau getränkt ,
Wachſ ' ich von de Erde auf
Su dir , der mich hier eingeſenkt
Deine Stürme fahren daher , dahin ,
Deine Lenzluft lockt , deine Mondnacht taut
Tue mit mir nach deinem Sinn :
Du biſt mein Gärtner , ich bin dein Kraut

J

Wetterregeln .

Um Beu und Korn wird ſchlimmer es ſtehn ,
je ſpäter wir Blüten am Schlehdorn ſehn .
Vviel Blümlein im Mai , rufen gut Jahr her
bei . — Im Mai ein Gewitter , iſt auch nicht

bitter . Der Maien kübl doch nicht kalt , ſonſt
wird die Freude nicht alt . — Mamertus , Pan⸗—
kratius und Servatius bringen immer noch Ver⸗

druß . — Der Fink , ganz früh vor Sonnen⸗

aufgang , erhält der Sonne Strahl nicht lang .
Der Maien kühl und naß , füllt Keller , Scheune
und Faß .

—



und Namenstage

27 . Woche . 3. Sonntag nach Pfingſten .9 Pfing Ev . : Jeſus nimmt die Sünder an , Luk. 15, 1

1m Simeon , CTuitgard , Inventius 8¹̊ d4 J1
8

2 D Eugen , Papſt , Erasmus 54¹1 de

3§F Klotilde 80

4 5S Quirinus

24 . Woche . Hochhl . Pfingſtfeſt . Ev. : Von der Sendung des hl. Geiſtes , Joh. 14, 2 31

5 5 Pfingſtſonntag 814

6 M Pfingſtmontag
2D Robert , Abt ; SGottlieb 1125 7

8S Mictt Quatember , Medardus 12 a2
9 D Primus und Felizian 18144 [ Erdferne

10 § T Margareta , Königin 25˙ ½
118 F Barnabas 2

25 . Woche . Feſt der hl. Oreifaltigkeit . Ev . : Oie Einſetzung der Taufe , Matth . 28. 18 —20

12 5S Hl . Dreifaltigkeitsfeſt , Baſilides 820 [511 [222

13 M Anton v. Padua 621˙ ½

14 D Baſilius d. Gr . , Luitpold 720
15 M Vitus , Kreszentiag , Märt . 84
16 D Hochhlg . Fronleichnam 1946 4

17 § Adolf , Rembold , Rainer 23 10 531A

18 S Eyhrem , Kirchenlehrer 23 u 6²

26 . Woche . 2. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Vom großen Gaſtmahle , Cut. 14, 16 — 24.

19 S Gervaſius u. Protaſius 8²31147 2
20 M Florentina —6 * 24

21 D Alohſius v. Gonz . ; Alban 24 12 2 1022222 —
22 M 10000 Ritter , Sieghilde 24 [ 227 1145 “ Sommerbeginn
23 D Edeltrud , d. hl . Königin P%h 2 17˙

24 § Herz⸗Jeſu⸗Feſt , Johann d . Täuf . 214 2%% νν Erdnähe
25 5S Wilhelm , Abt ; Proſper EE85 νι ]

10

26

27

28

29

839
M

Johann u. Paul
Ladislaus , Siebenſchläfer
Leo II . , Papſt ; Irenäus
Peter und Paul , Kuno

30 D Pauli Gedächtn . , Ehrentraud

340
41

41

42

4

8²⁴ 14 5
24 213641
24 18 410

24 33⁴¹ 8⁴²ꝛ

24 13⁰ 9⁴⁸

Nordwende
Sonnenſinſternis6



r Juni .
den Juni hi
chet “ . Was
Juni

mehr .
nmonat und iſt

ie klimmt in ihm am

gar den längſten Tag .
ſchwirren

18 8 iſt
Heurig br
Pfingſten ,
nach kommt

mit ſeiner
ihr blühen

Syringen oder 9
reits in den Heuſtöcker

Bauer bereitend Tage voll
im Feld draus

Beu ,
voll Schweiß und er kennt einen

bald nimmer . Der St . Johannistag ,
s Dorläufers des Berrn , ſteht genau

resmitte . Darum heißt er in Tyrol
ommerweihnachten “ , bei uns

aber ie Johannisfeuer gar vielfach
von in die Täler hinunter und in
die Nacht hinein einen Gruß der
d a

auch

Sonnenböhe :

Begnadet .
Du biſt begnadet und beglückt ,
Wohin du dich magſt wenden ,
Baſt du nur allerenden
Dein zugeteiltes Feld beſchickt .
O Daſein , träg , dann wieder ſchnell !
verwunderliches Leben !
Du mußteſt Steine heben ,
Doch ſieh : befreit ſprang Quell um Quell .

Paul Körber .

Wetterregeln .

In der Johanniswürmchen Glänzen , lockt
das Wetter zu Luſt und Tänzen . Aber wenn
ſie nicht leuchtend ſchwärmen , werden wir ob
0des Wetters uns härmen . — Iſt kalt und naß
der Juni gar , verdirbt er , was voll Hoffnung
war . — Wenn der Wind aus Norden weht ,

gut es um den Segen ſteht . — Wer auf Me⸗—
nd Kraut .dardi baut , kriegt

Reiche Veſſeln , fet
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7 1 f. 4 1* 4 K 128. Woche . Pfi * F 1Ig, Al 11

3 S Bertram , Rumold , Hye Sonne in Erd

4 M Alrich , Biſch 5 A
5 D Philomena

m Dominika , Igfr .

DD ald , Biſck tt 8 7 C
8 F Kolonat 2
9 S Veronika v. Ii 2 5 .

29 . Woche . 5. Sonnt Eb Matth . 5, 20— 24

108S 7 Brüder , Amelberga 8

11 M Pius , Papſt ; Sigisbert 8
12 D Johann Guͤalbert ; Felix , Märt 4

13 M Eugen , BWiſchof 54 3
BBonagpenturag . Sirchenl * Scdwende14 D Bonaventura , Kuchent . 8 Südwende

— K. 44 4515 § Ahoſtel Teilg . ; Heinrich , Kaiſ . 9124 5˙²
— 1 NIIA f16 S Skapulierfeſt , Walter E524 2

30 . Woche . 6. Sonntag en— gſten . Ev

17 S Alexius d. hl . Bettler

18 M Kamill , Ordensſt . , ; Friedrich , Biſch .
10 D Vinzenz v. Paul

——— Margareta , Patr . d. Gebärenden

Arbogaſt , Gudrun

22² Maria Magdal .
23 Liborius , Biſchof

31 . Woche . 7

20

21

d. Büßerin08
Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Von den falſchen Propheten , Matth . 7, 15 —21 .

24 5S Sel . Bernhard v. Baden 1488312¹ 42

25 m Jakob d. Aelt . , Chriſtophorus 10 1 54

26 D Hl . Mutter Anna J¶12˙ ö6ę

27 M Friedbert 759 ] 212 7ÿ ◻ε⏑ά Rordwende
28 D Innocenz , Viktor , Päpſte 114 32 8fe ε %0
29 5§ Martha , Olaf ee eie

30 5S Julitta , Märt . LLLELAILAuHEl
32 . Woche . 8. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Vom ungerechten Hausverwalter , Luk.

31 5 Ignaz Toyola



anden
rechteck Kirche mit
. W *Nöten . Der

itverwandten
Fher .aber lch

das nuremu

Erbarmen .

Freundliches Geben
Sieret das Leben ;
Schließe dem Dürftigen
Nimmer die Hhand .

ommes Erbarmen
Läßt nicht verarmen ,
Wobltun iſt Quelle in
Brennendem Sand .

M. uſteri

Wetterregeln .

Bleibt die Flur ohne Tau , netzt kein Regen
die Au . Brennen muß die Juliglut , werden
Obſt und Wein uns gut . — Um Sonn ' , um
Mond , KRof oder Ring , gib acht , ſie ſind der
Regenbring . Kriecht die Spinne vom Netz
zum Loch , gibts Gewittertage noch . — Auf des
Finken Schlag gibts einen Regentag . — Bunds⸗

age hell und klar , zeigen ein gut ' s Jahr . —
Die erſte Birn bringt Margaret , drauf überall

i
ent ' angeht . Fällt vor Jakobi die Blüt '

om Kraut , wird keine gute Uartoffel gebaut .
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2 6
Mond⸗

LaufLauf
31 Tage27 Feſt⸗ und Namenstage

M Petri Kettenfeſt

D Portiunkula , Alfons v. Qg .

M Auffindg . d. Reliquien d. hl . St

D Domir ik 45 Ordensſtifter
§ Maria Schnee

§ Verklärung Chriſti

7
f

Woche . 9. Sonntag nach Pfingſten .

S Donatus , Patron gegen Blitz

M Zoriakus , Märt .

D Peter Faber, Bekenner

MLaurentiu

Su uſanna ,Gerhard
Flara , Hilariag , Märt .

dohannes Berchmanns

Woche. 10. Sonntag nach Pfingſten .

16

§S Euſebius , Wigbert

M Mariä Himmelfahrt
D Rochus , Peſtpatr . , Sieglinde
M Hyacinth , Bekenner

D Helena , Kaiſerin ; Wendelgard
§ Sebald v. Nürnberg

§S Bernhard , Abt u. Kirchenl .

Woche. 11. Sonntag nach Pfingſten .

§S Johanna Franziska v. Chant .

m Timotheus , Märt .

D Philipp Benitius , Bek .

MBartholomäus , Apoſtel
D Ludwig , König
§ Zephorin , Papſt u. Märt .

§S Gebhard , Biſchof

U

UE

6 . Woche . 12. Sonntag nach Pfingſten . e Samaritan , Luk.

§ Auguſtinus , Kirchenlehrer
m Joh . Enthauptung , Sabina

D Roſa v. Lima

Paulinus , Biſchof ; Raimund



ſeiner Zuſamme
— Wiſſenſchaft . Mit dem

R . der auf , die
51 auch iſt' s fü
die

Die Wahrheit .

nicht den Allzulauten
f Markt und Gaſſen ſchrei
will der Held da 8,

wahre Jakob
viele kamen ,
Wort ging mit dem Wind .

— Lüge iſt der Sckenſteber
Wahrbeit doch

Wetterregeln .
Wenn im Auguſt Nordwind weht , das

Wetter lange ſchön beſteht . Mehltau am
Obſt iſt ungeſund , bring es gereinigt an den
mund . — Cut die UMatze gähnend liegen , werden
wir Gewitter kriegen . Zu Abend ein Nebel

— iber Wieſen und Bächen , kann man von gutem
Detter ſprechen . Der Uuckuck , wo lang nach
ohanni ſchreit , ruft h eine teure Zeit .

iſt der Berbſ
We

Iten „Ate
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89• [ Sonnen - ⸗Mondes⸗ Mond⸗

eſt⸗ und Namenstage1927 Jel 0 9
Aufg. Anterg . Aufg. Unterg. Lauf

30 Tage
10 ( D Aegidius , Abt ; Verena , Jungfr . 51u668 1025 842 S .
215 § Stephan , König ; Degenhard is 11 % %ſ %% ε
3 S Emmerich ; Manſuetus 43 1244 12 !

37 . Woche . 13. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Von den 10 Ausſätzigen , Lut . 12, 11 — 19.

4 5S Schutzengelfeſt , Roſalia 516 641 [153 101KC 9
5 m Caurentius , Juſtiniani PEis „ 31 %
6 D Magnus , Patr . geg . Ungeziefer 2ü% 3ö4 4 11½%½% Æ [ Südwende
2 MRegina , Jungfr . u. Märt . FFKA

8 D Mariä Geburt PE * * 55 12 % f

9 § Deter Claver , Miſſionar ; Edgar [
⁰ 6α 1 αε

10 5S Karl Spinola , Märt ; Nikol v. Toul ] 26 ½ 3144 2=I

38 . Woche 14 . Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Niemand kann 2 Herren dienen , Matth . 6, 24 —33 .

115 Mariä Namensfeſt , Protus 5⁰ 62,64 ã4 2 [ 0
12 m Suido , der Arme , Bekenner % òꝛf z̃ % õ eu ν Erdnähe
J13D Notburga , d. hl . Magd 31·˖ %/ ＋½oũn

J14 m Kreuz⸗Erhöhung 3 17 97 α

15 D Nikomedes , Märt . 35 15f . 81 1035

1116 5§ Kornel , Papſt 36 13][ 122 5
112 5 Lambert , Biſch . ; Hildegard 33 10 [ 92½ 12˙

39 . Woche . 15. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Oer Jüngling von Naim , Luk. 7, 11 - 16

2J15 5 Irene , Thom . v. Villan 540 68 [ 102 234 C

J19 m Janucrius u. Genoſſen , Märt . 4¹ 5 12 335 P/ꝗ.Ä Nordwende
E20 D Euſtachius , Patron d. Jäger 43 3 421

2i m tt Quatember , Matthäus , Ev . 5 1122

J22 D Mauritius (Moritz) , Märt . 558 1½ 523

2J23 § trThekla , Märt . ο α f Am 23 . Herbſtanfang ,
224 S 7 Johann . Empf . E50 53 34 % 61 II Tag und Nacht gleich .

40 . Woche . 16 . Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Jeſus heilt einen Waſſerſüchtigen , Cuk. 14 , 1 —11 .

25 S Firmin, Biſch. u. Mätt . ; Kieophas d . J . 5⁵ 551 4 61 0

J26 m Coyprian u. Juſtina 53 49552 ⁰ 80

J22 D Koemas u. Damian 55 4676 3·
226 m Cioba ; Wenzel , König u. Märt . 57 44814 2 Erdferne

J20 D Michael , Erzengel ; Alarich 58 2 92 76 4

30 5 Hieronomus , Kirchenlehter 602309 1033 23

j

*
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ſtanfang
ht gleich .

das heißt , die „ Vakanz “ ausg
freude iſt zu Ende . Swar iſ
Mutter Natur mit ihrem G
muß dieſe Aepfeln und Bir
lein malen . An den Traube
ebenfalls mehr und mehr ,
„ Berbſt “ hinaus will . Und der Winzer

n noch ein weniges
nit gar zu ſchnell

Trauben zuvor an ein
Kochen bringt . Schon lugt da und dort von
abgegraſtem Wieſenſchopf , denn auch der Grum⸗

blaßblaue Mahner⸗
Wind bläſt

hin . Es herbſtelt

auch gar zu gern die Sunne
bremſen , auf daß ſie auch

hinabgleitet , vielmehr die Tr

met iſt daheim , das blaue ,
blümlein : die Herbſtzeitloſe . Der
bereits über die Stoppelr
alsgemach .

Eines nu

Eines nur iſt Glück
Eins : des Innern ſtil
Und die ſchuldbefreit
Und die Größe iſt
Und der Ruhm ein le
Was er gibt , ſind ni

ben und Studenten fort “,
elaſſe

5
Sommer⸗

dieſes
ott esſ egen ,
nen noch rote
n aber erkennt

wo es mit

U

r.

hinieden ,
iller Frieden
e Bruſt !

ge fähr lich ,
eeres Spiel ;

82ch Schatten ,
Was er nimmt , es iſt ſoviel!

Fra 1 Grillparzer

*

Wetterrege

Septembergewitter voran ,
terdran . — Sankt Michaels
wein , Sankt Galluswein do
An Maria Geburt , ziehn

In .

ſtark Wind hin⸗
wein wird Herren⸗
ch Bauernwein . —

Schwalben und Stu⸗
denten fort . Bleiben die Schwalben länger da,
iſt kein früher Winter nah .
ſpäte Roſen , ſchöner Herbſt

Lachen uns noch
und Winter koſen .

Bläſt Jakobus weiße Wölkchen , wimmelt
früh das weiße Völkchen . —

September , viel Schnee im
Viel Eicheln im

Dezember .
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Sonnen⸗ [ Mondes - ⸗ Mond⸗

41 . Woche . 17. Sonntag nach Pfingſten . Ev . :

1927 Feſt⸗ und Nar
5d JeAufg. Unterg. ] Aufg. Anterg. Tauf

2 = 1 1
15S Remigius , Biſchor 6. 1 537 114 82 C

.Das vornehmſte Gebot , Matth . 22 ,

2 5 Roſenkranzfeſt , 6 565 250 812

3 m Hl . Brüder Ewald , Märt . ; Atho 532 154 9½ ＋◻＋W
4 D Franz v. Aſſiſi 7 %ff 2˙˙⁰ ꝗqο ◻⏑⏑f DSübwende
5 m Placidus , Märt . ; Meinolf , Bek . . 286ſ(335 1½ ◻◻
6 D Bruno , Ordensſtifter 10 25 410

75 Markus , Papſt ; Gerold , Pilger
818S Briaitta 14 21

42 . Woche . 18. Sonntag nach pfingſten . Ev . : Jeſus heilt einen Gichtbrüchigen , Matth . 9, 1 —8 .

9 5S Dionhſius , Biſchof ; Günther 615518 [ 5213382
10 m Gereon , Märt . ; Franz Borgias u» 16 40 5 4 0

1D Emil , Bek . ; Plazida , Jungfr . 19 14 59 63 . σν Erdnähe
12 mM Maximilian , Biſch . u. Märt . 21 1162 85

13 D Eduard , König ; Koloman 23 9½935 ν

14 § Burkard , Biſch . v. Würzburg 24 77 1½ ά
15 5S Thereſia , Junaft . u. Ordensſt . 26 582123 (64

43 . Woche . 19. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Vom hochzeitlichen Gewande , Matth . 22 , 1 - 14.

16 S Kirchweihfeſt , Gallus 62⁸ 52 841 130 Nordwende
17 m Hedwig , Margaretha Alatoque 30 0 9˙ 222 (6
18 D Lukas , Evangeliſt 32 458 11 131
19 M Petrus v. Alkantara 33 5 — 30

20 D Wendelin d. hl . Schäfer E35 34 121 51

2105 Arſula mit d. 11000 Jungfrauen * 32 1½ 4 %
22 5S Cordula ; Severus , Datr . d. Weber % 0f 2 % „½ 8

44 . Woche . 20. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Von dem kranken Sohn des Vorſtehers , Joh . 4, 46 —83 .

23 5Soeverin , Biſch v. Cöln, Joh. v. Capriſtſ 64 468 3 436 802
24 M Raphael ; Armella 42 45 442 52Cʃ2
25 D Crispin , Patron d. Schuſter 4 4364 56 ½ Erdferne
26 m Bernward , Biſch . v. Hildesheim 6 4½ 7½% A·%u

22 D Frumentius , Biſch . ; Florenz , Märt . s 39f823 39

2s § Simon u. Judas Thaddäus 0 37 93s 62 K
20 S Narziſſius ; Euſebia 52 35 1042 12 K

45 . Woche . 21. Sonntag nach Pfingſten . Ev . Der unbarmherzige Knecht , Matth . 18 , 23 —35 .

zo S Feſt v. Königtum Chriſti 654
5⁵

408 116 71

112⁴6 [ 813¹ 2 Südwende
11
4 m Wolfgang , Biſchof

U



LU

Nun was der Sommer
reifte und der Herbf end dann gab ,
auf Beu- und Fruchtb und in Kellern ruht
es. Nur die Tra

zube
ha noch des Einherbſtens

und des Kelterns und darum iſt der Gktober
auch der „ Weinmonat “ . In früheren Zei⸗
ten war er auch der ſchermonat . Und in

es eee . Ki tönte noch ſehr
ft der Sechsachtelstakt desDreſchens in den

ſchlaf hinein . Und bis das Büb⸗
lein hinter ſeiner Milch ſaß , hatten die Dreſcher
ſchon eine Leiſtung hinter ſich geb
ſeit die Maſchine auch hier die Arbeit abge⸗
nommen , iſt dieſe Muſik verſtummt , es geht nur
noch mit Geſumms , geht ſchneller und g
ſtaubiger . Flachs hat auch des Kalenderman
Großmutter ſelig noch gebrochen , auch die
iſt vorbei . Aber das „ Kabisſchneiden “ und Ein
ſtampfen in die Urautſtande beſteht noch , denn
es geht doch nichts über ein
Sauerkraut und ein gut geräucher „ Schüü⸗
feli “ darin . Am Uilbi tag an ſnd 19 Obſt
und Nuß „bengelreif “ und der Ernten wir
gedankt oder ſollte doch Rebankf werden . An
den Oktoberabenden blühen derweil die Roſen
am Kranze , denn er iſt auch der Roſenkranz⸗
monat .

4

8
8.

Biſt du tot d
Wie ſehr tuſt du mir leide !
Du gehſt in Samt und Seide ,
Derweilen du im herzen arm
Daß SGott erbarm ' !

9 wie du noch magſt glänzen ,
Talmi und Schein kredenzend7 7Sag ſchreit aus dir denn keine Not
Oder — biſt du totd !

Paul Körber .

Wetterregeln .

Froſt und Schnee ſchon im Oktober , ſind
dem Jänner lind Wetterlober . — Oktoberge⸗
witter jedoch der Winter wird ſtrenge
Herrſchaft wagen . — Wenn der ESichbaum noch
ſein Laub behält , folgt ein Winter mit ſtrenger
Kält ' . — Im Gktober der Vebel viel , bringt
im Winter der Flocken Spiel . — Der Haſe noch
im Sommerkleid , iſt die Kälte noch gar weit ;
doch ſieht er wie ein Pudel aus , dann richte
für den Winter dein Baus .
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5 1
3 Sonnen⸗ [ Mondes - Mond —

1927 Feſt⸗ und Namenstage
5 Cauf

30 Tage

εD Allerheuigen 6⁵⁷ 420 13 8

2 m Allerſeelen ; Ansgar % e2ʃʃ 2 23
3 D Hubertus ; ſelg . Ida ; Pirmin 5 e

4 5§ Karl Borromäus 1634
5 S Zacharias u. Eliſabeth 2

46 . Woche . 22. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Vom Zinsgroſchen , Matth . 22, 15 —21

f f 1 1
6 5S Leonhard , Viehpatron 77 % ie iee
2 m Engelbert , Erzbiſchof u. Märt . 9 ½ —- · 23L αν
8 D Gottfried , Biſch . ; 4 gekrönte Märt . 0 7 [ 20 5· . Erdnähe

9 Mm Theodor , Soldat u. Märt . 12 5 43 65⁰⁰ S

10 D Andreas Avellinus 14 13 5128 Am 10. Ror , Vorüber⸗

1165 Martin , Biſchof 12 8
5 des Merkur vor

1265S Kunibert , Erzbiſch . ; Martin , Papſt ] is 6ã² π
der Sonnenſcheibe .

47 . Woche . 23. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Von des Jatrus Töchterlein , Matth . 9, 18 —26

13 5S Stanislaus Koſtka 7 19 7½ 1215 Nordwende

14 Ut Beta v. Reute , Jukundus 2¹ 852 10

15 D Ceopold , Markgraf ; Albert d . Große 23 10 4

16 m Mariä Opferung 25 411 fe

17D Gregor Thaum ＋ 33

18 § Otto , Eugen 321222 32

19 S Eliſabeth von Thüringen 3⁰ 00112˙ 4

48 . Woche . 24. Sonntag nach Pfingſten . Ev . : Vom Greuel der Verwüſtung , Matth . 24 , 15 —35 .

420 S Felix v. Valois , Bek . 7326359 30 82

421 m Kolumban , Abt 3188 14 ½ [ Erdferne

22 D Eätilia , d. hl . Sängerin 36 57 28 2

23 m Kilemens , Papſt ; Wiltrud , Aebtiſſinß 3* 8 46

424 D Johann v. Kreuz, Bek . 984 47 K 8
25 § Katharina , Patr . d. Wagner 41 34 f

426 5S Konrad , Biſch . v Konſtanz 42 2P941 510 (

49 . Woche . 1. Adventſonntag . Ev . : Von den Zeichen des jüngſten Tages , Luk. 21, 25 —33 .

42715 Bilhildis , Aebtiſſin, Virgil . 744 351 1043 553 Südwende

28 m Oda , Jungfrau ; Soſthenes 5 50 [1133 61 f◻＋

2⁰ D ſel . Friedrich , Auguſt . ⸗Caienbruder 47 50 [ 124 882

3⁰ m Andreas , Apoſtel as 49[ 45 9



Der November .

kommt der Schnitter , der heißt Tod . “
chon treffens dem Wort

edrückt , d November

— ſich nur
t hat und

rr Denn
dem

hinied de
Binüber

die Nebel
das Dahinter

ſucht die Natur nock
f unſern Sinnen zu

das Nufröcheln des
ſind Leuchten ohne Wärme und
Darum dreimal lich, wer

Daheim hat , denn die Stuben⸗
Kachelofen beherrſchen unſere
Swar gleich mit einem Auf⸗
Monat , mit dem Allerheiligen⸗

taufreißt zur Gemeinſchaft aller
wir den Tag darnach bei der

Gemeinſchaft derer verweilen , die noch der Auf⸗
en. Daß wir doch bei allem

Nachtrauern auch der
allzuof

erſtehung verharr
b bedürftigkeit der Mit⸗

geſſen wollten .
Liebe

lebenden nicht t ver
E
E

Allerſeelen .
Trüb f ert der Kerze fahler Schein :
Schwach glimmt im Gf emGlut und kniſtert .
Die Mutter iſt einſam
Der Abend ſinkt : die ier düſtert
Und Tränen ſchimmern im feuchten Blick
Die über die Wangen ſcheu

Wenn der November regnet und froſtet , dies
er Saat das Leben koſtet . — Der November
a klar , bringt Regen und Milde im

Januar . — Tummelt ſich noch die Haſelmaus

Ii der; Winter noch lange aus . — Wirft der

1 ie Hügel , ums Neujahr ſchwir⸗
— Wenn auf Martini Nebel

ſind , wird 22 Winter gelind . — Ein Schnee
fein und klein , wird lange große Kälte ſein . —
Fällt der Schnee wie Wolle groß , iſt mit Kälte
noch nichts los .

R
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7 ο 3 [ Sonnen⸗Mondes⸗ Mond⸗
1927 Feſt⸗ und Namenstage 25 A5 duß 31 Tage

Auufg Anterg. ] Aufg. Un TLau

1D Eligius , Biſch . , Natalie , Wwe 750 3419 1064 —
2 § Paulina , Jungfr .u . Märt . 47˙ [ 30 — U
35 Franz Raver , Apoſtel v. Indien RESEett

50 . Woche . 2. Adventſonntag . Ev . : Biſt du der , der da kommen ſoll ? Matth . 11, 2 - 10 .

4 S Barbara , Sterbepatronin 754 346 [ 2

5 MHanno , Erzb . v. Köln 55 10 2

6 D RNikolaus , Biſchof E

1M Ambroſius , Kirchenlehrer 45 37 Erdnähe

8 D Mariã unbefl . Empfängnis 14 722 f Ymondfinſternis
9 § Leokadia , Wollfhilde 80 44f 423 846 f

10 S Aebertragung d. hl Hauſes v . Loretto 5 95 INordwende

51 . Woche . 3. Adventſonntag . Ev . : Das Zeugnis Johannis des Täufers , Joh . 1, 19 - 28 .

11 5 Wilburgis , Jungfrau ; Damaſus 83344 f62˙¹⁴j 1052

12 M Soneſius , Märt . 444 744 1182

13 D Ottilia u. Luzia , Patr . f. Augen
5 44 852 121

14 M f Quatember , Rikaſius 6f i0 n

15 D Chriſtiana , Euſebius 7
44112 * ˙ 4

16 § ſI Adelheid , Kaiſ . 8 4

12 5S Sturmius , Abt ; Lazarus 8 441244 18442

52 . Woche . 4. Adventſonntag . Ev . : Bereitet den Weg des Herrn , Cut . 3, 1 —6 .

18 5S Mariͤ Crwartung d. Geburt 89 344f1½12 642 [ Erdferne
190 M Urban , Papſt ; Thea , Märt . 160 4424 3 4
20 D Adelheid , Ammon 10 45322 85

Thom Ap . 455 2 21121 M Thomas, lb. Patron d. Bauleute
5 21 σ ( 22 . Wintersanfang ,

22 D Flavian , Märt . 46 620 ꝙ36 6karzeſter Tag .

23 8§ Viktoria, Märt . ; Dagobert 12 46 730 3s & 24. Sonnenfinſternis
24 S Vigiltag ; Adam u. Eva 12 4½83 ' 5½2 ＋ 18 Südwende

53 . Woche . Hochhl . Weihnachtsfeſt . Eo . : Euch iſt heute der Heiland geboren , Luk. 2, 1 - 14 .

5§ Hochhl . Weihnachtsfeſt 813 348 930 4 % .
M2 . Chriſttag , Stephanus 13 48 1015 557 2
D Johannes , Evangel . 1s 40 49 74
M Feſt der unſchuld . Kindlein is 50 [ 111 844 62
D Thomas Becket , Biſch . u. Märt . ol

§ Saobinus , Biſch . ; Dankwart ſiinn
§S Solveſter , Papſt ; Melanie Wwe . 1453121t (— . E



nfang ,

ſternis
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ene

brennt
Liebe , heilige Liebe .

Wetterregeln .

kalt und fruchtreich Jahr , fi
Ba

t, war Ackermann
8 ſeinen

e jetzt iſt er Unecht .
emberwind aus Gſt , hat ſchlechten Kran
t

An“
Sternſchnuppen in heller Maſſe ,

melden Sturm und fallen ins Naſſe . — Ein
guter Dezemberſchnee , bringet gut Korn in die
Böb' . — Sitzt die Krähe zur Weibnacht im
—E8 S ſie zu Oſtern dafür im Schnee .
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